Übungsfragen zur Klausur 1. OC-2 (PHC 3)

1
Geben Sie die IUPAC-Namen der folgenden drei Verbindungen A und B und C an: Beachten Sie alle stereochemischen Gegebenheiten!
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2
Welche Substanzen erwarten Sie bei der Bromierung von Maleinsäure (cis-2-Butendisäure)? Definieren Sie deren Stereochemie!
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3
Sie haben die Aufgabe, 1-Methyl-cyclopenten mit Bromwasserstoff zu behandeln. Beschreiben Sie (Reaktionsgleichung) die erste Teilreaktion! Nach welcher Regel verläuft dieser erste Teilschritt?
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4
Wenn Sie statt des Eduktes in 3) 1-Methoxi-2-methyl-cyclopenten einsetzen, müsste der erste Teilschritt wie verlaufen. Geben Sie eine Begründung!
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5
 Zur Darstellung von Olefinen lässt sich im Labormaßstab gut die Dehydratisierung von Alkoholen heranziehen. Zu welchem Hauptprodukt führt diese Reaktion, wenn Sie 4-Methyl-3-hexanol einsetzen. Geben Sie auch das zu erwartende Nebenprodukt an. Die Konfiguration der neuen Doppelbindungen soll unberücksichtigt bleiben.
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6
Durch eine ähnliche Eliminierung können Sie auch zu Alkinen gelangen. Was müssen Sie tun, wenn Sie als vorbereitenden Schritt hierzu 1-Penten mit molekularem Brom umgesetzt haben? Bitte Reaktionsgleichung!
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7
Auf dem gleichen Weg haben Sie nun 1-Propin dargestellt, welches mit Methyl-Magnesiumbromid umgesetzt werden soll. Geben Sie die Struktur des Produktes an! 
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8
1-Alkine lassen sich mittels Metallorganischer Verbindungen auf diesem Wege unter Verwendung von Oxiranen funktionalisieren. Welche Verbindung entsteht nach wässriger Aufarbeitung, wenn Sie Butinyl-Lithium mit Epoxy-ethylen (Oxiran) umsetzen?
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Die Esterpyrolyse führt ebenfalls zu Olefinen. In der Massenspektroskopie wird eine Variante McLafferty-Umlagerung genannt. Skizzieren Sie den Mechanismus dieser Umlagerung am Beispiel des Essigsäure-n-hexylesters: CH3-COO-n-C6H13.
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Alkene lassen sich auch umgekehrt gut in Alkohole überführen, wenn Sie z.B. die unter 3) erwähnte Reaktion nicht mit HBr sondern mit verd. Schwefelsäure ansetzen.

Regio- und stereospezifisch verläuft diese Reaktion unter den Bedingungen der Hydroborierung. Zeigen Sie die Regiospezifität des ersten Teilschrittes dieser Reaktion am Beispiel der Hydroborierung von 2-Methyl-propen!
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11
Weil Bor und das Hydrid-Ion von der gleichen Seite eingeführt werden, ist diese Reaktion auch stereospezifisch. Diese Bedeutung erklären Sie bitte am Beispiel der Umsetzung mit Bicyclo[2.2.1]-2-methyl-2-hepten.
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12
Die in 8 genannten Oxirane erhalten Sie u. A. durch Umsetzung von Alkenen mit 
Persäuren. Welche Produkte – Charakterisierung der Stereochemie – erhalten Sie bei Umsetzung von Fumarsäure (trans-2-Butendisäure) mit m-Chlorperbenzoesäure? Bitte die Reaktionsgleichung!
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13
Ebenfalls stereospezifisch (warum?) verläuft die Reaktion der zuvor genannten Di-Säure (Fumarsäure) mit Kaliumpermanganat, aber nur bei pH 7. Skizzieren Sie auch hier die Produkte mit der Stereochemie.
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14
Zur Ozonisierung wird molekularer Sauerstoff Glimmentladungen ausgesetzt. In der Regel wird die Reaktion bei welchen Temperaturen durchgeführt ? 

-70°C


15
Das bei der Ozonisierung zunächst entstehende Produkt ist nicht fassbar (Name., Struktur!), das zweite schon. Welchen Namen trägt es, welche Struktur besitzt es?
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16
Bei Reduktion mittels H2/Pd oder Zn in Eisessig oder mittels Dimethylsulfid entstehen dann welche Endprodukte? Zeigen Sie dies an der vollständigen Ozonisierung von D:
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17
Verbindung D aus 16) lässt sich auch mit HBr umsetzen. Welche Produkte erwarten Sie aus dieser Reaktion?
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18
Verbindung D soll für eine weitere Reaktion eingesetzt werden, bei der D mit Maleinsäure auf ca. 150 o C erhitzt wird. Welches Produkt entsteht mit welcher Regiospezifität?
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Ordnen Sie die folgenden Alkohole nach ihrer Azidität mit Begründung!
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20
Beschreiben Sie die Reaktion von Benzaldehyd mit Natriumborhydrid mit dem Reaktionsmechanismus! Die Reaktion soll in Methanol durchgeführt werden.
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21
Alkohole lassen sich aus Halogenalkanen durch nukleophile Substitution erhalten. Welche Verbindung (Stereochemie!) erwarten Sie bei der Umsetzung von E mit KOH in Aceton? 
Welchen Übergangszustand wird das relativ lipophile Lösungsmittel Aceton favorisieren?
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22 Wenn Sie E aus 21) in Wasser mit KOH umsetzen, geschieht etwas anderes, was?
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23 Die Reaktion von tert.-Butylchlorid mit NaOH in Wasser verläuft nach dem SN1-Mechanismus, es entsteht das tert.-Butyl-Carbenium-Ion. Bei höheren Temperaturen läuft welche Konkurrenzreaktion ab?
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24 Sie haben bei einer Wurtz-Synthese zuviel Alkali-Metall bereitgestellt, wie vernichten Sie dieses? Reaktionsgleichung!
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25 Wie gelangen Sie vom Ethanol zum Diethylether? Bitte mit Reaktionsgleichung!
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26 Mit dem Jones-Reagenz können Sie aus Cyclohexyl-methanol das Formyl-cyclohexan erzeugen, was werden Sie zusätzlich erhalten und wie können Sie dies vermeiden?
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27 Benennen Sie folgende Carbonylverbindungen nach IUPAC mit Stereochemie!
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28 Acetale sind wirksame Schutzgruppen von Carbonylverbindungen, wie erhalten Sie das Diethylacetal des Ethanals? Bitte Reaktionsgleichung!

Wurde nicht besprochen, da nicht in Vorlesung behandelt


29 Schreiben Sie die Struktur des 2,4-Dinitrophenylhydrazons des 2-Propanol auf! 

Wurde nicht besprochen, da nicht in Vorlesung behandelt


30 Cyclohexen reagiert mit N-Brom-succinimid zu welchem Produkt? 

Wurde nicht besprochen, da nicht in Vorlesung behandelt

31 Beschreiben Sie den Reaktionsmechanismus der Grignardreaktion am Beispiel der Umsetzung von Benzaldehyd mit Ethylmagnesiumbromid! 

Wurde nicht besprochen, da nicht in Vorlesung behandelt

32 Sie wollen in der Verbindung F nur die Formylgruppe nicht aber die Estergruppe zur Alkoholfunktion umsetzen, welches Reagenz wählen Sie? 
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